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Halleſches VDageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl B ellgeld

ſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag den 5 Juli 1896
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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Rikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
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Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktton Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkein

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E

Fernſprecher 312

tn

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a 5 Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebir
gsMerſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der

ev

Der Handelsminiſter v Berlepſch iſt von ſeinem Amte zurück
onn ements getreten und an ſeinen Rücktritt haben ſich allerhand Gerüchte

auf den
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juli
werden von den Expeditiouen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Juli

Geſtern ſind es 30 11 geweſen daß bei Königgrätz die
Kanonen donnerten Es iſt bezeichnend für uuſere Zeit daß der
Tag wenn man von Krieger und militäriſchen Vereinen abſieht
die ſeiner in einer beſonderen Feier gedenken faſt ſpurlos vor
übergeht Unſere Zeit iſt eben zu ſchnelllebig ſonſt könnte ſie des
Tages nicht vergeſſen der die Entſcheidung brachte für den Beginn
einer neuen Epoche Die Schlacht von Königgrätz war nicht nur
die Vorläuferin des Tages von Sedan ſondern deſſen Grundlage
Unſere deutſchen Mitſtreiter bei Sedan die tapferen Baiern und
Sachſen haben wir erſt durch und nach Königgrätz gewonnen bis
dahin ſtanden ſie uns im 1866er Kriege mit den Waffen in der
Hand gegenüber Bleiben wir des großen Tages an dem ſich
ſpeziell die Regimenter des vierten Armeekorps vom frühen Tages
grauen an unter des Prinzen Friedrich Karl Führung mit unver
gleichlicher Bravour gegen einen tapferen wohl verſchanzten
numeriſch weit überlegenen Feind ſchlugen allezeit eingedenk

Kaiſer Wilhelm hat vorigen Mittwoch von Wilhelms
haven aus ſeine Nordlandreiſe angetreten Zuvor hatte er in
genannter KriegshafenStadt die Taufe eines Kriegsſchiffes voll
zogen und bei dieſer Gelegenheit eine Rede gehalten die vielfach
dahin gedeutet wird daß ſie eine Art Programm bilde für die
künftige Entwickelung der deutſchen Kriegsflotte Man kennt die
Vorliebe des Kaiſers für das Seeweſen und man wird wohl damit
rechnen dürfen daß der Kaiſer es als Aufgabe ſeines Lebens be
trachtet Deutſchland auch zur See ſo ſtark als möglich zu machen
Allgemein iſt man der Anſicht daß über Kurz oder Lang an den
Reichstag mit hohen Forderungen für maritime Zwecke wird heran
getreten werden und für weite Volkskreiſe wird ſich die Angelegen
heit auf die Frage hinausſpielen Wer ſoll für die vorausſichtlich
ſehr hohen Koſten aufkommen Zwar ſitzt der Herr Finanzminiſter
Miquel noch im Regiment deſſen Born für neue Steuern ſchier
unerſchöpflich iſt aber es iſt doch auch der Reichstag noch da der
mit darüber zu befinden hat auf weſſen Schultern die neuen Laſten
gelegt werden ſollen Daß in erſter Linie die wirthſchaftlich
Schwachen dafür aufzukommen haben ſollten halten wir nicht für
gut möglich

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Schluß Nachdruck verboren
Joſeph war zu glücklich bei dem Gedanken an ſeine Be

freiung und die Vereinigung mit der geliebten Braut der nun
keine Hinderniſſe mehr im Wege ſtanden Wie wunderbar hatte
ſich doch alles zum Guten gefügt Joſeph s Liebe konnte
freilich durch den Umſtand nicht erhöht werden daß jenes arme
namenloſe Mädchen das fremde Güte erziehen und unterrichten
ließ daß die ſtumme Waiſe der er ſein Herz geſchenkt hatte
ſich plötzlich als reiche vornehme Erbin entpuppte doch in
Rückſicht auf ſeine Familie und auch deshalb weil die erſehnte
Vereinigung nun bald erfolgen konnte machte ihn die Ent
deckung ſo ſelig

Papa Wardenthal aber ließ ſich die Gelegenheit nicht nehmen
ſeiner lieben Ada und dem neidiſchen Töchterlein eine tüchtige
Lektion zu ertheilen Er erzählte jenen nämlich die Wunder
mär von der reichen Erbtochter die keine andere war als die
verachtete Geigerstochter der Frau Ada den Eintritt in ihren
Familienkreis verſagt und dann als Mutter wie Tochter ſich
von ihrem grenzenloſen Erſtaunen erholt fügte er achſelzuckend
und ſehr betrübt hinzu daß nun aus der beabſichtigten Ver
bindung nichts werden könne da Mary s vornehme Mutter ſich
weigere die Hand ihrer Tochter einem unbedeutenden bürger
lichen Arzte zu geben Sie wolle mit der Wiedergefundenen
nach England heimkehren und dort einen Herzog oder mindeſtens
einen Lord zum Gatten für die engelſchöne reiche Erbin aus
wählen

wie bitter bereute Frau Ada ihre Härte Und das
Töchterchen weinte den ganzen a über bei dem Gedanken
daß ſie mit dazu beigetragen dem Bruder ein ſo großes Glück
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zu rauben welches ja auch ihre Zukunft möglicherweiſe zu einer
glänzenden geſtaltet haben würde

und Seekreis
Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

von demnächſt zu erwartenden neuen Miniſterkriſen geknüpft Ein
konſervatives Berliner Blatt der Reichsbote hat dieſer Tage
ausgerechnet daß in den letzten 8 Jahren ſeit der Regierungszeit
Kaiſer Wilhelms II 18 Miniſter entlaſſen worden ſind das macht
im Jahre mehr als zwei Man hat früher dem Fürſten Bismarck
öfter geſagt er verbrauche zu viel Miniſter Nichts ſei unter
ihm beſtändig als der Wechſel vergleicht man indeſſen die damaligen
Zeiten mit den heutigen ſo wird man nicht eben behaupten können
daß es anders geworden ſei Letzter Tage hieß es nächſtens wolle
auch Miniſter Boſſe der nebenbei bemerkt wirklich kränkelt der
dornenvollen Miniſterlaufbahn Lebewohl ſagen und zwar weil er
ſich mit ſeinem Kollegen Miquel wegen des Lehrerbeſoldungs
geſetzes nicht einigen könne Herrn Miquels Freunde indeſſen ver
künden der Herr Finanzminiſter habe gar keine Differenzen mit
Herrn Boſſe und daß er Miquel nun gar wegen ſolcher
Differenzen um ſeine Entlaſſung eingekommen ſein ſollte beruhe
auf Nichts als auf thörichter Erfindung Wer Herrn Miquel
kennt durfte ſich allerdings ſagen daß die betreffende Nachricht in
jener Form nicht gut wahr ſein konnte denn Differenzen mit einem
Kollegen ſind ihm noch kein Anlaß ſeine Entlaſſung einzureichen
Herr Miquel geht eben ſeine eigenen Wege es war ihm ſ Z
ziemlich gleichgültig was der Reichskanzler Caprivi that oder
unterließ und nicht viel anders dürfte es heute ſtehen Er fühlt
ſich eben nur dem Monarchen verantwortlich und deſſen Vertrauen
hat er ſich bis zum heutigen Tage trotzdem bei Hofe das geflügelte
Wort Vom Sozialdemokraten zum Reichskanzler umlief zu
erhalten gewußt woraus man vielleicht den Schluß ziehen darf
daß Herr Miquel noch als der géeignete Mann angeſehen wird die
Gelder welche aller Vorausſicht nach bald zu beſchaffen ſein werden
flüſſig zu machen

Letzter Tage hat es in unſerem Wahlkreiſe eine Reichstags
wahl gegeben deren Ausgang die geſammte deutſche Preſſe lebhaft
beſchäftigt Es iſt an dieſer Stelle ſehr ausführlich darüber ge
ſchrieben worden

Der italieniſche Miniſterpräſident di Rudinj hat in der
Mittwochs Sitzung der Deputirtenkammer eine Erklärung abgegeben
welche die Federn der Diplomaten und der Journaliſten in Be
wegung geſetzt hat Auf eine Anfrage des Deputirten Fortis ob
man nicht die Beſtimmungen der Dreibundverträge verbeſſern
könne erwiderte der Miniſter zuſtimmend Das gab zu vielſeitigen
Kommentaren Anlaß infolge deſſen ſah ſich der Miniſter veranlaßt
zu dem Allheilmittel zu dem offiziöſen Telegraphen ſeine Zuflucht
zu nehmen um die Gemüther zu beruhigen und der Telegraph
kündet nunmehr der Miniſter habe nur verſichert es ſtehe einer Ver
beſſerung der Verträge Nichts entgegen um Etwas im Einver
ſtändniß mit den Vertragsmächten zu thun wenn man die Oppor
tunität einer Verbeſſerung erkennen ſollte Rudini verſicherte aber
auch daß der Dreibund jetzt voll die Jntereſſen Jtaliens verbürge
Hoffentlich wird durch dieſe hochoffiziöſe etwas geſchraubte Aus
laſſung der Zwiſchenfall nunmehr erledigt ſein

Auf Kreta iſt es letzter Tage zu einer Schlacht zwiſchen tür
kiſchen Truppen und Aufſtändiſchen gekommen die mit der Nieder
lage der Türken geendet hat Die Schlacht wurde unweit Kandano
geſchlagen welch letztere Stadt von 1600 Mann Türken beſetzt

war jedoch von den Aufſtändiſchen belagert wurde Es ſollten
nun die Belagerten entſetzt werden Dieſer Erfolg wird der Sache
des Aufſtands nicht nur auf der Jnſel allein zu mächtiger Förderung
gereichen ſondern auch die bisher von der Athener Regierung
mühſam zurückgedämmte Begeiſterung des helleniſchen Volkes für
die Kretenſer entfachen Anzeichen einer verſtärkten Thatenluſt der
Griechen im Königreich haben ſich bereits vor dem Eintreffen der
kretenſiſchen Siegeskunde von Kandano gezeigt Jn Athen ein
getroffene Depeſchen berichten eine ſtarke Erregung deren Grund
man nicht kenne herrſche zwiſchen den griechiſchen und türkiſchen
Grenzſtationen Der Kommandant des Armeekorps in Lariſſa habe
den Befehl erhalten ſich eiligſt zur Grenze zu begeben um jedem
Zuſammenſtoß vorzubeugen Gleichzeitig bläſt die griechiſche Preſſe
mit vollen Backen ins Aufſtandsfeuer

Ueber die Situation des Matabele Aufſtandes haben die
Nachrichten bisher ſo widerſprechend gelautet daß ein ſicheres Urtheil

ganz unmöglich war Nachdem einige Zeit Nichts mehr davon
verlautet hatte kommt jetzt eine Mittheilung die alarmirend wirkt
freilich aber nicht aus völlig unverdächtiger Quelle ſtammt Wie
Daily Chronicle aus Buluwayo vom 2 Juli meldet hat ſich

Nyamanda der Sohn des verſtorbenen Königs Lobengula auf
Verlangen des Rathes der Häuptlinge in die Matoppo Berge be
geben und iſt unter vielen Förmlichkeiten als König der Matabele
eingeſetzt worden Wenn ſich dieſe Meldung beſtätigt ſo ſtände
die Hauptaktion der Matabele erſt noch bevor

Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters
Hrouſart von Schellendorff

Halle 4 Juli
Seit einigen Tagen ſind die Zeitungen wieder angefüllt mitNachrichten über Miniſterkriſen Selbſwerſtandich ſind die Offiziöſen

ſchnell dei der Arbeit die Gerüchte zu dementiren und ſie behalten
möglicher Weiſe inſofern Recht als die Entſcheidung hinaus
geſchoben wird bis zur Rückkehr des Kaiſers der ſich ſoeben erſt
auf die Sommerreiſe begeben hat Daß aber eine Miniſterkriſe
größeren Stils im Anzuge reſp ſchon exiſtent geworden iſt be
hauptet die Kölniſche mit aller Entſchiedenheit und in ſolchen
Dingen pflegt die Kölniſche ſtets beſtens unterrichtet zu ſein
Danach werden ihre Entlaſſung nehmen Fürſt Hohenlohe der
Kriegsminiſter v Bronſart und Herr Miquel Was ſpeziell
die Entlaſſung des Kriegsminiſters betrifft ſo iſt es nicht die

Kölniſchè allein welche darüber berichtet auch die Leipz Neueſt
melden mit aller Beſtimmtheit daß Herr v Bronſart ſeine Ent
laſſung bereits eingereicht hat

Ob die Reform des Militärſtrafprozeſſes mit dem Entlaſſungs
geſuch in Zuſammenhang ſteht läßt ſich ohne Weiteres nicht ſagen
es iſt aber ſehr wohl möglich daß es ſo iſt Hinzugekommen iſt
dann vielleicht die beabſichtigte Reform des militäriſchen
Duellweſens zu welcher anſcheinend der Miniſter die Hand
nicht bieten will Es hatten in den letzten Tagen verſchiedene
Blätter berichtet im Kriegsminiſterium werde eine Denkſchrift über
die Duellfrage ausgearbeitet Hierzu kann die Poſt auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen mittheilen daß die Aus

Ganze vierundzwanzig Stunden ließ der grauſame Papa
Wardenthal ſeine ſchlimmen Weibsleute wie er ſie nannte
leiden dann rückte er mit der Wahrheit heraus und fand den
Muth manch belehrendes Wort das er lange unterdrückt hatte
an die Mittheilung zu knüpfen wie edel ſich Mary und ihre
Eltern dem armen Bewerber gegenüber gezeigt

Tief beſchämt einpfingen die Beiden dann Mary s Beſuch
und die Thränen der Reue welche ſowohl Frau Ada wie Adele
weinten waren diesmal aufrichtige

Ganz klar wurde der Zuſammenhang der tragiſchen Vor
kommniſſe in der Villa Falkland dem großen Publikum nicht
bekannt wenigſtens kurſirten darüber die widerſprechendſten Be
rüchte Aus Schonung für die Familie unterdrückte man ſo
viel es anging die ganze Sache und ſo glaubten Viele daß
Lady Maud Falkland s Tod durch eine Unvorſichtigkeit ihres
Neffen herbeigeführt worden ſei der die Medizinſchachtel mit
einer falſchen in der Arſenik enthalten verwechſelt habe aus
Gram darüber hätte ſich Kapitän Frederik Falkland darauf ſelbſt
den Tod gegeben nachdem ſein Diener Jack gegen ihn aus
geſagt

Als damals der Kapitän den Dolch in des Jndiers Bruſt
geſtoßen hatte das Gift in welches die Spitze deſſelben ge
taucht geweſen eine momentane Lähmung und todtenähnliche
Starrheit verurſacht aus der Jack eine halbe Stunde ſpäter er
wachte um in dem Beſtreben ſich an ſeinem Mörder zu rächen
ein umfaſſendes Geſtändniß abzulegen Die Blendung des
Geigers Dannfy der ſchnöde Mord der armen kleinen Tänzerin
der Ueberfall des Blinden in der Angerſtraße und zuletzt der
teufliſche Vergiftungsplan den Jack mit Zuſtimmung ſeines
Herrn ausgeführt dies alles wurde zu Protokoll genommen
und zeugte ſo klar für die Schuld Frederik s daß Rath Stern
berg ſich völlig befugt ſah die Verhaftung des ſo ſchwer Ver
dächtigen vorzunehmen

bedeutend war da der Stoß das Herz verfehlt ſondern an dem
Gift in welches er ſelbſt einſt im fernen Jndien die Spitze des
Dolches getaucht Nach unſäglichen Qualen endete ſein ſchuld
beladenes Daſein

Es hatte Anfangs einen erſchütternden Eindruck auf Marys
Gemüth gemacht zu entdecken daß der Mann den ſie ſo hoch
geachtet und geliebt und dem ſie ſo viel verdankte ihr naher
Verwandter und zugleich der Feind und Verderber ihrer Eltern
geweſen ſei Wenn ſie ſich dennoch beſtrebte den letzten Wunſch
des Unglücklichen zu erfüllen und ihm nicht zu fluchen wenn
ihr Blick die erloſchenen Augen des theuren Vaters ſtreifte
und ſie ſich der Schreckensſcene im Hitzenauer Keller erinnerte
ſo geſchah dies weil der wahrhaft edle Menſch nur der em
pfangenen Wohlthaten und nicht des Ueblen gedenkt das man
ihm zugefügt

Was eigentlich der Sinn der letzten Worte Frederiks ge
weſen wer vermöchte dies zu ergründen War ſein Geiſt
ſchon umnachtet und wähnte er Mary getödtet zu haben und
bat er ſie ihm nicht fluchen zu wollen daß er ſie mit ſich riſſe
in die Nacht des Grabes oder entſprang die Bitte der Reue
über die an ihrem Vater begangenen Frevel die ſie ja doch erfahren
mußte Hoffen wir das Letztere und daß Gott ihm ſeine
große Schuld vergeben wie ihm das Mädchen vergab welches
er wenigſtens tief und ſtark geliebt hatte

Die ſchmerzlichſte Enttäuſchung über die unerwartete Wen
dung der Dinge hatte jedenfalls nächſt dem Gerichtsoffizial
Hellwald die blonde Marie erfahen

Karl Riedels Tochter die ſich ſchon als einſtige Erbin der
Herrſchaft Falkland als Gemahlin irgend eines engliſchen Peers
geſehen war von ihrer Höhe herabgeſtürzt und tief gedemüthigt
worden Zum Glück für ſie war Frau Ellen ſo großmüthig
ſie es nicht entgelten zu laſſen daß ſie durch ihre unwahren
Berichte über ihre Jugendjahre ſie zu täuſchen und den Glauben

Jack ſtarb nicht an der einpfangenen Wunde die nicht ſo in ihr zu erwecken verſucht hatte daß ſie des blinden Geigers
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ardeltung einer Denkſchrift zwar nicht beabſichtigt iſt aber
thatſächlich Verhandlungen ſchweben zu dem Zweck Duelle

Sonntag

innerhalb der Armee nach Möglichkeit zu verhindern Man
will dies vor allen Dingen durch Verſchärfung der Beſtimmungen
über die Ehrengerichte zu erreichen ſuchen die ja ſchon in
ihrer ege Organiſation vielen Duellen zwiſchen Offizieren vor
See aben Jedenfalls wird beabſichtigt die Umgehung des

rengerichts oder die Nichtbefolgung ſeiner Entſcheidungen auf s
Strengſte zu ahnden Jn der gleichen Angelegenheit erhält die
Köln z von geſchätzter Seite die folgende Mittheilung
Solange General Bronſart von Schelleudorff Kriegsminiſter ſeiwäre eine ſolche Maßregel welche die Feſtungshaft in Gefängniß

ſtrafe verwandle ganz unmöglich Es handle ſich nicht um
eine Denkſchrift zur Ausrottung des Duells vielmehr ſeien Er
wägungen im Gange inwiefern die Verordnung vom 2 Mai 1875
über die Ehrengerichte einer Ergänzung bedürfe Dieſe Verordnung
enthalte die Verpflichtung das Erlaſſen oder die Annahme einer
Forderung vor dem h dem Ehrenrath anzuzeigen welchem
alsdann noch ein Sühneverſuch obkliegt Letztere Beſtimmungen
wurden nicht immer beobachtet und hiergegen richteten ſich die Er
hebungen und es in erſter Linie

Jn der Sache ſelbſt ſtimmen alſo beide Blätter überein daß
es ſich nämlich um eine Ergänzung bezw Erweiterung der Kompetenz der Ehrengerichte San le an gewinnt indeſſen den
Eindruck daß Herr v Bronſart der ſeine private Meinung über
das Duell den Reichstagsabgeordneten Abends von 9 Uhr ab inſeiner Wohnung zur Verſügung ſtellt amtlich Anſichten hegt über

das Duell wie ſie in der Armee herkömmliche ſind Einſtweilen
iſt der Herr Miniſter gerade ſo wie der Herr Reichskanzler
auf Urlaub

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
heute früh um 10 Uhr von Chriſtiauſund weiter gefahren nach
dem Hardanger Fjiord

Der Kaiſer richtete an den Reichskanzler Hohenlohe
folgendes Telegramm Chriſtianſund den 3 Juli Euerer Durch
laucht ſpreche Jch Meine hohe Befriedigung aus über die endgültige Erledigung des großen Werkes das Deutſchland ein ein

heitliches bürgerliches Recht ſichert Mit dem Ausdruck
Meiner Anerkennung verbinde Jch gern Meinen beſonderen Dank
für Jhre angeſtrengte Mitwirkung und erfolgreiche Leitung bei
dieſer Arbeit in deren Abſchluß Jch ein neues Bindemittel für das
m Reich geeinte Vaterland erblicke Wilhelm I R

Das Staatsminiſterium hielt heute eine Sitzung ab
an welcher auch der neu ernannte Miniſter Brefeld theilnahm

Aus Anlaß der Annahme des Bürgerlichen
Geſetzbuches im Reichstage iſt dem Präſidenten v Buol
Berenberg aus Langenberg Rheinprovinz heute folgendes
Telegramm zugegangen Bürger der preußiſchen Stadt Langen
berg ſeit Karls des Großen Zeiten rechtlich in zwei ungleiche
Theile geſpalten zuletzt bis jetzt größten Theils bergiſch und
franzöſiſchrechtlich zum geringeren preußiſchlandrechtlich bekunden
ihre beſondere Freude über die Annahme des allen deutſchen
Stämmen und damit auch ihnen Rechtseinheit gewährleiſtenden
roßen Werkes des deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches Der

Bürgermeiſter Frowein
Jm Reichsanzeiger wird das Geſetz über die

Umformung der Halbbataillone veröffentlicht Daſſelbe iſt kurz und
autet Der F 2 des Artikels I des Geſetzes betreffend die

Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 3 Auguſt 1893
erhält nachſtehende Faſſung Vom I April 1897 ab werden die
Jufanterie in 624 Bataillone die Kavallerie in 465 Eskadrons
die Feld Artillerie in 494 Batterien die Fuß Artillerie in 37
Bataillone die Pioniere in 23 Bataillone die Eiſenbahntruppen in
7 Bataillone der Train in 21 Bataillone formirt

Jn der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die
Donnerstag hier wieder zuſammen getreten iſt traten die Konfek
tionäre für die Beibehaltung der Hausinduſtrie ein da ſie ſich
billiger ſtelle als der Fabrikbetrieb Auch wurde die Mannigfaltigkeitder Wharenherſtellung als Grund ins Feld geführt Die Herſtellung

tauſender Muſter laſſe ſich weit beſſer in dem zentraliſirten Betrieb
als in der großen Fabrik überwachen Weiter wurde betont daß
die Fabrikanten bei Saiſonſchluß oft gezwungen ſein würden eine
größere Anzahl von Arbeitern zu entlaſſen Zum Schluß wurde
ur Vertheidigung der Heimarbeit noch geltend gemacht daß dieArbeiterin ihren Hausſtand in Ordnung halten und die Erziehung

der Kinder beſſer wahrnehmen könne Ein großes Schwanken in
der Zahl der von ihnen beſchäftigten Arbeiter wurde auch von
einem Zwiſchenmeiſter zugegeben

Ein Verein zum Schutze des Detailreiſens der
ſeine Wirkſamkeit über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll wird in
den nächſten Tagen gegründet werden Das vorbereitende Komitee

ferner für das Mädchen zu ſorgen da ſie einmal in ihr Haus
aufgenommen und da Marie den Wunſch geäußert ſich der
Kunſt zu widmen und Schauſpielerin zu werden ward ſie bei
einer ehemaligen tragiſchen Liebhaberin die eine Schauſpieler
Ausbildungsſchule gegründet in Penſion gegeben

Jedenfalls wird ſie ihren Weg machen hat ſie ſich doch
früh ſchon geübt in der Kunſt Komödie zu ſpielen

ir wollen unſere Erzählung mit einem lichten Zukunfts
bild abſchließen

Die Zigeunerjn welche der ſchwarzen Minna prophezeite
daß ſie binnen Jahresfriſt eine glückliche Gattin werden würde
wird recht behalten denn an einem und demſelben Tage und
zwar am erſten des Wonnemonats wird Mary s und die Hoch
eit der ehemaligen Volksſängerin in der Dollinger Pfarrkjrcheſtattfinden und zwar wird der Geiger Dannfy in eigener Per

ſon den Brautführer machen ein Umſtand der ſowohl den
blonden Ferdl wie auch die r Kollegin des Künſtlers
der nun nicht mehr ſich auf dem Brettl produzirt ſehr ſtolz
maSach hat Frau Ellen reichlich dafür geſorgt daß die

und Helfer W theuren Gatten vor pekuniären
orgen geſchützt ſind ſelbſt wenn der ebenfalls prophezeite

Kinderſegen ſo reichlich ſich einſtellen ſollte daß der haxtherzige
Fabrikbeſitzer welcher die Vermehrung des Proletariats jn
dieſer Weiſe nicht geſtatten will ſeinen Werkmeiſter entlaſſen
würde d Ozeana dagegen wird auf eignen Wunſch mit
ihrem zukünftigen Gatten nach England überſiedeln wo ſie in
ihrer Jugend auf ihren Kunſtreiſen Furore gemacht und Lor
beeren geerntet hat ſie iſt der Landesſprache mächtig und wirdals Beſchließerin in dem ſchönen Scheſe figrren dem Herr

ftsſitze der Falklands in der Grafſchaft Wales von deſſend man einſt den armen Geiger und ſein Kind ſchnöde

ortgewieſen und in das nun Dannfy doch als Herr einzieht
der Hochzeit der Brautleute werden nämlich

attin in Begleitung Ozeana s und Ra

W

Dann a ſene

General

Tochter ſei Jm Gegentheil verſprach die gütige Dame auch

für Halle und den Saalkreis
erläßt einen Aufruf an die Intereſſenten aller Branchen ſich 5 Juli Kr 156der entſchieden demokratiſchen Volkspartei auftreten ſo wäre auf einen
zuſammenzuthun und mit vereinten Kräften für das durch die außerordentlichen Erfolg mit großer Sicherheit zu zählen zumal wenn ſein

Programm wie bei der deutſchen Volkspartei das wirthſchaftliche MomentGewerbenvvelle ſo arg bedrohte Detailreiſen einzutreten

Köln 3
der Rheder Rudolf Wahl zu Ehren des Vicekönigs Li Hung
Tſchang veranſtaltete fand heute Vormittag unter reger Be
el ars mittels Extrazuges ſtatt Jn Königswinter begrüßte
der Bürgermeiſter den könig am Bahnhofe Die Geſellſchaft
begab ſich dann zu Wagen durch die reichgeſchmückten Straßen in
denen Vereine und Schulen Spalier bildeten nach dem Bahnhofe
Zum Drachenfels Auf dem Drachenfels ſelbſt wurde der Vice

könig von dem Kölner Liederkranz mit Chorgeſängen empfangen
Jn lebhafter Unterhaltung beſichtigte Tſchang hierauf das
Rheinpanorama Gegen 10 Uhr le e die Rückfahrt nach Köln
auf einem Extradampfer der um 12 Uhr in Köln eintraf Das
auf beiden Seiten des Rheins verſammelte Publikum begrüßte den
Vicekönig unterwegs mit Zurufen Böllerſchüſſen c

Wiesbaden 3 Juli Der VLandtagsabgeordnete Schenck
hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als Genoſſenſchaftsanwalt
niedergelegt

Metz 3 Juli Der neue Gemeinderath hat einſtimmig den
baieriſchen e e Oberregierungsrath Frhrn v Kramer
zum Bürgermeiſter auf 6 Jahre gewählt

Jtalien
Rom 3 Juli Wie der Fanfulla meldet iſt der italieniſche

Geſandte in München Baron Tugini zum diplomatiſchen Agenten
in Kairo ernannt worden

Frankreich
Paris 3 Juli Der Senat nahm nach mehrwöchentlichen

Berathungen die Vorlage betreffend die Reform der Getränke
ſteuer an die hygieniſchen Getränke wurden von der Steuer
befreit die Steuer auf e en Getränke wird auf 205 Francs
erhöht Bei der Berathung üher die Reform der direkten
Steuern in der Deputirtenkammer unterſtützt Aynard in
längerer Rede die Vorlage er behauptet daß die Einkommenſteuer
eſetzmäßig ſei und keinerlei Gefahr bringe Gamard Rechte
pricht dagegen Der Finanzminiſter Cochery weiſt auf die Noth

wendigkeit von Reformen hin das fiskaliſche Syſtem welches er
vorſchlägt läßt die Unregelmäßigkeiten aufhören Redner ver
theidigt ſich gegen den Vorwurf daß er das Werk der Sozialiſten
vorbereite das Kabinet ſtrebe danach den Sozialiſten den Weg
zu verlegen Der Miniſter hält die Vorlage aufrecht welche keine
beſtehenden Verpflichtungen verletze Die Einkommenſteuer ſei voll
kommen geſetzmäßig die Vorlage werde keineswegs den nationalen
Kredit ſchädigen und den Geldmarkt nicht verſchieben

Breſt 3 Juli Der Streik der Konſervenbüchſen
arbeiter breitet ſich über die ganze bretoniſche Küſte aus und
droht der Sardinenfiſcherei mit bedeutendem Verluſte da die Saiſon
des Sardinenfanges nur drei Monate dauert

Groſßbritannien
London 3 Juli Bei Beſprechung des Planes der Er

bauung der britiſchen Eiſenbahn von Mombaſa nach Uganda
und der deutſchen Eiſenbahn von Dar es Salaam nach
dem Victoria Nyanza ſagen die Daily News Je mehr
Eiſenbahnen deſto beſſer Es iſt genügend Raum in Oſtafrikafür beide Wir geben uns der don in daß der deutſche

a tn in jeder Beziehung von Erfolg begleitet ſein
wird aber man kann wohl mit aller Sicherheit vorausſagen daß
der engliſche Zug zwerſt an dem Ufer des Nyanza eintrifft
Zur Lage in Südafrika meldet der Daily Telegraph ausorenzo Marquez vom geſtrigen Tage daß dort ein Kekegraven

aus Liſſabon eingegangen welches alle e Truppen nach
Beira beordert Die portugieſiſche Jnfanterie und Artillerie
werden jetzt eingeſchifft und gehen morgen in See

Nachträgliches zur Reichstagswahl
Halle 4 Juli

Der Ausfall der Wahl beſchäftigt noch immer die auswärtige P
So weiſt u a das Stöcker ſche Volk auf den Zuwachs der ſozial
demokratiſchen Stimmen auf dem Lande hin und ſtellt feſt daß ſelbſt auf
ſolchen Dörfern wo induſtrielle Arbeiter nur ganz vereinzelt wohnen die
Zahl der abgegebenen ſozialdemokratiſchen Stimmen auffalle Weiterhin
nimmt ſodann die Norddeutſche das Wort und gelangt zu der Schluß
folgerung daß die Linksliberalen gleich von vornherein für Kunert geſtimmt
haben Sie werden das wie wir ſchon kürzlich ausführten allerdings zum
Theil gethan zum Theil ſich aber der Abſtimmung enthalten haben Die Red
Das nämliche Thema variirt die Frankfurter indem ſie ſchreibt Der
Ausfall der Wahl in Halle veranlaßt den Stuttgarter Beobachter zu
einer intereſſanten Reminiszenz Am 10 März hatte dem Blatte ein in
mitten des öffentlichen und politiſchen Lebens ſtehender Mann aus Halle
geſchrieben Wird Meyer wirklich wieder allein von den Liberalen aller
Schattirungen aufgeſtellt ſo iſt der Sieg des Sozialdemokraten im erſten
Wahlgange ſicher denn die meiſten entſchieden liberalen Wähler und dieſe
zählen nach Tauſenden werden letzterem ihre Stimme geben Würde hier
gegen im Wahlkreiſe in der Stadt wie auf dem Lande ein Mann von

e nach Jtalien antreten um den Eltern erſt ſpäter
zu folgen

Die Villa in Dolling die für Ellen ſo reich iſt an ſchmerz
lichen Erinnerungen wird Profeſſor Wardenthal und ſeine
Familie beziehen Dieſe Jdee entſprang Mary s klugem Köpfchen der Beſitz des reizenden Orundſtuckes ſoll nämlich ein

nachträgliches Honorar für die Lehrſtunden ſein welche der be
rühmte Maler dem armen ſtummen Kinde einſt gegeben

Jn den oberen lichten Räumen wird der Meiſter ſich ein
prächtiges Atelier einrichten und durch dieſen Beſitz iſt Papa
Wardenthal nun endlich einmal r Frau gegenüber in der
Lage Herr jm eigenen Hauſe zu ſein

Mary hat ihm übrigens perſprechen müſſen der heiligen
Kunſt auch in ihrem jungen Eheſtande treu zu bleiben und

ſie wird ihr Verſprechen halten freut ſie ſich doch ſchon
jetzt auf ihr Atelier das Rafaello der Kunſtgenoſſe im Ahnen
ſchloſſe der Falklands herzurichten übernommen hat

Jn Wales wird erſt die Hochzeit des reſpektablen Braut
paares ſtatthaben denn die Wittwe des Bajagzzos weigert ſich
ſtandhaft von ihrem Trauerjahre um den ſeligen Angelo deſſen

Vorzüge ſie mit beredter Zunge preiſt auch nur einen Tag
dreinzugeben

Und dann muß ſie auch guf die Aukunft des jungen
Ehepaares in Falkland Caſtle warten denn ohne ihr Pflege
töchterchen will eana nicht den zweiten Herzensbund
ſchließen ſie hatte gleich erklärt ſich nie mehr von ihrem Lieb
ling trennen zu wollen Mary wie deren Eltern erkennen
ihre Rechte frendig an war es doch die Tochter der Luft
welche die ſtumme Waiſe krank und hülflos und verirrt gütig

aufgenommen und aufopfernd gepflegt und die ihrem einſtigen
Pflegling durch den kühnen Luftſprung zum zweiten Male das
bedrohte Leben gerettet hat

Dafür wird ſie vereint mit der dankbaren Mary leben im 4 Juli Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,16 3 Juli
Schooße des Reichthums und im Sonnenſcheine des Glückes Bernburg 1,57 Calbe Unkerpegel 1,00

Ende

Juli Die Fahrt nach dem Draächenfels welche einbegreift das letztere ſpielt im Kreiſe eine große Rolle Sollten diesmal
vier Kandidaten aufgeſtellt werden ſo würde aller Vorausſicht nach der
weiter links ſtehende Liberale mehr Stimmen erhalten als Meyer und auch
mehr als der Ordnungsparteiler denn die Stimmung im Wahlkreiſe iſt

rk und um es zu wiederholen einem Kandidaten der ge
chten Richtung außerordentlich günſtig Dieſen Worten fügt dann die

Frankfurter hinzu Der zur freiſinnigen Vereinigung zählende Alexander
Meyer erhielt diesmal bekanntlich 3000 Stimmen weniger als 1893 Die
rn des Beobachters iſt recht am Platze Sie beſtätigt die in
der Frankf Ztg vertretene Anſicht beſonders auch durch den Hinweis
auf die Hinneigung norddeutſcher Wählerkreiſe zu dem wirthſchaftlichen

Programm der deutſchen Volkspartei wer
Weiterhin erhalten wir eine Zuſchrift von einem Wähler des 32 Bezirks

Advokatenweg Mühlweg Lafontaineſtraße u ſ worin unſere ſchonmehrfach geäußerte Auſſaſſung daß die nicht ſozialdemokratiſchen Wähler

ſowohl bei der Einſichtnahme der Wählerliſten wie bei der Abſtimmung
ſich läſſige gezeigt hätten als die ſozialdemokratiſchen vollauf beſtätigt

wird or wir auf die diesbezüglichen Momente aus der Zuſch
näher eingehen möchten wir hervorheben daß dieſelbe noch ein drittes
außerordentlich wichtiges Moment enthält das bisher noch gar nicht in
der Oeffentlichkeit erörtert worden iſt Die Ordnungspartei die Zu
ſchrift rührt von einem Mitgliede derſelben her konnte nicht einmal d
eeigneten Elemente finden die fo in ihren Dienſt ſtellten um
ogenannte Schleppkomitee zu bilden das auf Grund der zu führenden

Kontroll Liſten in den Nachmittagsſtunden die ſäumigen Wähler
in das Wahllokal zu holen hat Ein Anſchlag am ſchwarzen Brett der
Univerſität blieb erfolglos Man erſieht alſo auch aus dieſem Moment
daß die Sozialdemokraten bei der Ausführung des eigentlichen Wahl
eſchäfts ihren Gegnern eine volle Naſenlänge voraus geweſen ſind DieZuſchrift macht ſodann folgende Angaben Von den zur Wahl Erſchienenen

mußte mindeſtens ein Dutzend umkehren weil ſie nicht in die Liſten ein
getragen waren Die Sozialdemokraten hatten ſich um die Eintragung
rechtzeitig gekümmert und waren deshalb alle verzeichnet Die Zahl der
eingetragenen Wähler betrug 573 Davon haben abgeſtimmt 436 mithin
haben ca 25 Procent nicht gewählt Nun ſind Einige ſeit Aufſtellung der
Liſten verſtorben Einige bettlägerig krauk Etliche verreiſt geweſen aber ſelbſt
wenn man dieſe Elemente in Abzug bringt bleibt die Betheiligung doch
eine ſchwache zu nennen indem in Summa 137 eingetragene Wähler
ausfielen Von den abgegebenen Stimmen erhielten Meyer 164
Kunert 138 Arndt 99 Kühme 35 Es iſt nun nicht ohne Jntereſſe den
Stand jener läſſigen Wähler die Verſtorbenen bezw Behinderten
abgerechnet kennen zu lernen weil man daraus mit annähernder
Sicherheit ſchließen kann daß ſie wohl ausnahmslos gegen Kunert ge
ſtimmt haben würden Es befinden ſich unter ihnen 3 Profeſſoren
1 Privatdozent 1 Doetor philosophiae 1 Geheimer Ober Finaunzrath
1 Telegraphen Direktor a 1 Chorpräfekt a 1 Regierungs Bau
meiſter 1 Regierungs Aſſeſſor 4 Gerichts Aſſeſſoren 1 Oberbergamts
Aſſeſſor 1 Civil Jngenieur 1 Eiſenbahn Betriebsdirektor a 2 Eiſenbahn
Bauinſpektoren 1 Ober Steuer Kontrolleur 1 Direktor 1 Oberſt a
1 Major a 1 Stabsarzt a 1 Rechtsanwalt 1 Kandidat der
Theologie 1 Arzt 1 Jngenieur 1 Lieutenant a 1 Oberlehrer
1 Kandidat ferner mehrere Buchhändler Rentner Rittergutsbeſitzer Kauf
leute Reſtaurateure u ſ w

Endlich wird uns noch von anderer Seite mitgetheilt daß ſelbſt Wahl
vorſteher welche abſtimmen wollten nicht in die Liſte eingetragen waren
und daß auch Polizeibeamte welche ſchon ſeit mehreren Jahren
hier wohnen im Wahſlokale weil nicht eingetragen umkehren mußten
Aus Alledem ergiebt ſich daß diesmal bei der Wahl ſeitens einer ganzen
Anzahl von Wählern Unterlaſſungsſünden begangen worden ſind

W

Ans der Umgebung
Lauchſtädt 3 Juli Das Koſtümfeſt Es war ein überaus

farbenprächſiges und belebtes Bild welches geſtern unſer ſonſt ſo ſtilles
Landſtädtchen bot Jm feſtlichen Gewande zeigte ſich die Stadt und neben
den deutſchen grüßten ſchwarz gelbe und die weimariſchen Landesfarben
alle die da herbeieilten ein eigenartiges ſchönes Feſt der o an
Lauchſtädts Goethe und Schillerzeit zu begehen Von 1 Uhr Mittags an
begann die Auffahrt der geladenen Gäſte unter ihnen auch 25 Equipagen
mit Vertretern der Halleſchen und Leipziger Studentenſchaft in vollem
Wichs ſie wurden begleitet von einem mit Laub geſchmückten Leiterwagen
der eine Anzahl Studenten in der Tracht aus dem Anfange unſeres Jahr
hunders trug Jn den Anlagen des Bades verſammelte ſich die ganzelänzende Geſellſchaft um die Ankunft des Großherzogs von Sa en
Belmar zu erwarten die kurz nach 3 Uhr erfolgte Mit einem reizend

getanzten Menuet wurde der Großherzog empfangen und ſodann nach
dem Schauſpielhauſe geleitet wo die Feſtvorſtellung ſtattfand Beim Aus
tritt aus dem Schauſpielhauſe grüßten Fanſaren der Merſeburger Huſaren
den hohen Gaſt und hier auf dem kleinen Platze vor dem Schauſpielhauſe
wo die etwa 230 Theilnehmer zählende Verſammlung längere Zeit ver
weilte bot ſich auch den Bewohnern Lauchſtädts und ſeiner Umgebung
Gelegenheit die in der That höchſt gelungenen dem Charakter der dar
zuſtellenden Zeit in jeder Beziehung gerecht werdenden Trachten zu be
wundern Während der Großherzog mit Herrn Oberpräſidenten v Pommer
Eſche Herrn Regierungspräſidenten Grafen Stolberg und Herrn Regiments
kommandeur Grafen v d Schulenburg im kleinen Pavillon des Bades
das Mahl einnahm entwickelte ſich unter den altehrwürdigen Linden des
Bades und vor den zum Theil geöffneten und zu Blumenläden oder Er
friſchungsſtädten geſchmackvoll hergerichteten Läden und unter den Klängender abwechſelnd ſplelenden Huſaren und Badekapelle ein buntbewegkes

wangloſes Leben und Treiben Gegen 7 Uhr verließ der Großherzoſie eine dargebrachte Huldigung der Studentenſchaft freundlich danke

und von der Feſtverſammlung ſich verabſchiedend das Bad Ein nunfolgendes Abendeſſen im Kurſaale le das Feſt welches einen neuen
glänzenden Tag in der Geſchichte des Bades Lauchſtädt bezeichnet

st Oberröblingen a 3 Juli c iſt geſtern früh
der Bergmann e aus Dornſtedt auf der Grube Ottilie Kupfer
hammer hierfelbſt dadurch daß ihm ein herabfallendes Stück Kohle den
rechten Unterſchenkel ſchwer verletzte ſodaß H ſofort in das Krankenhau
Bergmannstroſt in Halle übe n werden mußte

Hettſtedt 3 Juli Geſchäftsjubiläen Drei unſerer be
deutendſten Geſchäfte der Herren Gebrüder Karſten des Herrn M A
Dam mann und des Herrn G Kindling feierten geſtern das Feſt des
25 jährigen Beſtehens jhrer Unternehmungen

Fehrg g V Leichenfünd Jm Weißen Thale am
Schützenhauſe wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden
Die des Kindesmordes verdächtige Mutter wurde gefänglich eingezogen

Radegaſt 3 Juli Fehlbetrag in einer Kaſſe,
einigen Tagen verhreitete ſich hier das Gerücht der vereidigte Bücher

bedeutenden Fehlbetrag feſtgeſtekkt Wie man nun erführt hat die genan
Prüfung der Geſchäftsbücher einen ſolchen von 29000 Mk ergehen U
den Konkurs zu vermeiden das Aktienkapital beträgt 18 Mk
hat ein Aktiongr der Laſſe unter Pale ſämmtlicher Aktionär
30000 Mk zur Deckung S Wodurch der Fehlbetrag entſtanden
tſt das milſſen erſt die einzelnen Unterſuchungen ergeben Der bisherig
Kaffirer Herr Stadtverordneten Barſteher Kaufmann Kleylg iſt
bereits kurz genieldet vorläufig ſeines Auites entſetzt

gt Bitterfeld 3 Jnli Verletz t wurde der Feuermann OskaDü rin 8 aus Sandersdorf auf der Grube Hermine hierſelbſt n
daß er bei der Koppekung von Wagen mit der rechten Hand zwiſchen die
Puffer gerieth und dabei eine ſehr ſchwere Quetſchung erlitt D mußte
ſich nach Anlegung eines Nothverhandes ſofort uach dem Unfallkraukeu
hanſe Bergmgnnstroſt in Halle begebenst vuteer 3 Juli Unfalt Der auf Grube Centrum
hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Auguſt Neubarth von hier erlitt einen
Unfall dadurch daß ihn die zuritekſchnellende Kurbel bein Haspel auf
rechte Haud ſchlug wobei drei Finger derſelben ſehr ſchwer beſchäd
wurden N wurde nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

Waſſerſtände Am 3 Jull Welßenfels Oberp 244

Oberp 1,60
Dresden 0,32 Magdeburg 28,40

Vor
reviſor Herr Kahn aus Bernburg habe in der Vorſchußkaſſe eine
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che Kommiſſio
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 7 Juli er Nachmittags 5 Uhr im Kom
miſſionszimmer

Tages Ordnung
1 Feſtſetzung von Baufluchtlinien für noch nicht regulirte Theile der

Glauchaer Straße
a für Weingärten Siechenhausplatz und Glauchaerſtraße
r 46 48

Verbreiterung der Fahrbahn und Bürgerſteige vor Grundſtücken der
Glauchaerſtraße
Feſtſetzung von Baufluchtlinien für mehrere Straßenſtrecken um den
Domplatz herum
desgleichen für die noch nicht regulirten Straßentheile innerhalb des
Promenadenringes
desgleichen für die gr und kl Schloßgaſſe den Schloßberg und den

Paradeplatz
desgleichen für die Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 105 und 106

desgleichen für die Bärgaſſe und Einziehung der Schlippe daſelbſt
desgleichen für die Dachritzgaſſe und den Schlamm
desgleichen für die noch nicht regulirten Theile der Straße An der
Univerſität Het

desgleichen für die noch nicht regulirten Strecken des kl Sandbergs
desgleichen für den Alten Markt Ranniſcheſtraße Kutſchgaſſe und
gr Märkerſtraße
desgleichen für noch nicht regulixte Theile des Alten Markts der
Straße An der Moritzkirche der Brunoswarte der Zenkergaſſe und
Ranniſcheſtraße
Mittelbewilligung zur Herſtellung einer Aſchen und Müllgrube in
Freybergs Garten
Feſtſetzung von Banfluchtlinien für die noch nicht regulirten Theile
der gr Brauhausſtraße
desgleichen für den Saalberg die Bäckergaſſe und den Unterplan
Verlegung des Springbrunnens vom Poſtgebäude nach dem
Gymnaſium
Ausbau der Straßen um das Riebeckſtift
Verkauf von Land in der Geiſtſtraße
Bewilligung der Mittel zur inneren Ausſtattung des Riebeckſtifts

e

14

15

16
17

18
19
20
21 Landentſchädigung an der Univerſität
22 Austauſch von Land an der Scharrenſtraße bezw alten Promenade

Feſtſtellung des Wahlergebnifſſes Unter Vorſitz des zum
Wahltommiſſar für den Wahlkreis Halle Saalkreis beſtellten Herrn Land
rath v Werder fand heute im Saale des Ständehauſes die amtliche
Feſtſtellung des Ergebniſſes der am Dienstag vollzogenen
Reichstagswahl ſtatt Zu dieſem Akte waren Vertreter der ver
ſchiedenen Parteien eingeladen und erſchienen Die Prüfung der über die
einzelnen Wahlhandlungen aufgenommenen Protokolle gab zu weſentlichen
Bemängelungen keinerlei Anlaß Zu bemerken iſt nur daß wiederum eine
Anzahl Wahlzettel namentlich ſolche die auf Herrn Dr Alexander Meyer
lauten für ungiltig erklärt werden mußten weil auf den Zetteln der zu
Wählende nicht ſo genau bezeichnet iſt wie es die geſetzlichen Vorſchriften
verlangen Ferner ſind Wahlzettel für ungiltig erklärt weil der gedruckte
Name durchſtrichen ein anderer aber nicht darauf verzeichnet war
Andere Zettel wurden für ungiltig erklärt weil ſich ergab daß ein
Wähler zwei in einander gefaltete Zettel abgegeben hatte Einige
Zettel waren auch von den Wählern unterzeichnet oder trugen
unzuläſſige Auſſchriften und mußten deshalb für ungiltig erklärt
werden Dagegen war ein Zettel zu Unrecht für ungiltig erklärt
welcher auf den Namen des Fürſten Bismarck Herzog v Lauenburg
Altreichskanzler in Friedrichsruh lautet dieſer Zettel mußte für gültig
erklärt werden Jn einem ländlichen Wahlbezirke war auch eine Schuh
macherrechnung in die Wahlurne gerathen Ein in Spickendorf
abgegebener auf den Namen des dortigen Gänſehirten lautender Zettel iſt
ebenfalls für ungültig erklärt zuſammen ſind 87 Stimmzettel für ungültig
erklärt Das Wahlergebniß wurde wie folgt feſtgeſetzt Es entfielen von
den abgegebenen Stimmen auf

Kunert Dr Meyer Kühme Dr Arndt zerſpl
in Halle 8637 4994 1166 1660 4

r 547 386 Ahin le den 6361 1698 2916 1856 3
zuſammen 15 687 7 239 4 268 3 734 7

Bei 30935 abgegebenen Stimmzetteln beträgt die abſolnte Majorität
15 468 Mithin iſt Herr Redakteur Fritz Kunert in Schöne
berg Berlin mit 219 Stimmen über die abſolute Majori
tät für den Reſt der gegenwärtigen Legislaturperiode
zum Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis Halle
Saalkreis gewählt

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung bildete die Magiſtrats
vorlage betr Wiedervermiethung des Stadttheaters den haupt
ſächlichſten Gegenſtand der Berathungen Trotz mehrſtündiger ebenſo ein
gehender wie lebhafter Erörterungen kamen die Verhandlungen zu keinem
Abſchluſſe Wie wir bereits mittheilten beantragt der Magiſtrat dem
bisherigen Miether Herrn Theaterdirektor Rahn den Zuſchlag zu er
theilen Bekanntlich hatte Herr Rahn 28000 Mk jährliche Miethe ge
boten Weil aber das Gebot einiger in Betracht kommender Mitbewerber
auf 30000 Mt lautete ſo erklärte ſich Herr Rahn nachträglich bereit
ſein Gebot um 2000 Mk auf 30000 Mk zu erhöhen Der Magiſtrat
nahm dieſes Anerbieten an Gegen die Zuläſſigkeit bezw Zweckmäßigkeit
der Annahme eines Nachgebots wurden indeß erhebliche Bedenken geltend gemacht
und namentlich Erwägungen in dieſer Richtung waren es welche die
Kommiſſion beſchäftigten Da auch über verſchiedene Punkte noch Auf
klärungen gewünſcht wurden ſo nahm der Magiſtrat die Akten vorläufig
zurück und die Beſchlußfaſſung wurde ſo lange ausgeſetzt bis die Auf
ſchlüſſe beigebracht ſind Von den übrigen Berathungsgegenſtänden hatten
nur noch folgende allgemeineres Jntereſſe der Magiſtrat beantragt die im

Haushaltsplane für 1896/97 zur Einrichtung einer Heizungsanlage zur
Erwärmung der Korridore und Garderoberäume im
Stadttheater zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden geſtellten
2000 Mk für den genannten Zweck definitiv zu bewilligen Die Finanz
kommiſſion erklärte fich hiermit einverſtander Die Maſchtnen
anlage im Stadttheater iſt o eingerichtet daß die vorhandenen
beiden Maſchinen ſtets zuſammen laufen müſſen wenn auch nur die Kraft
einer der Maſchinen erforderlich iſt Behufs Erzielung eines rationellen
Betriebs ſchlägt die maſchinentechniſche Kommiſſion vor Einrichtungen 3
treffen welche es ermöglichen daß je nach der erforderlichen Kraftmenge
eiue der beiden Maſchinen allein oder beide zuſammen angeſtellt werden

deren Bewilligung der Magiſtrat beantvyagt Finauz kommiſſion be
ſchloß die Magiſtratsvorlage dem Plenum der Stadtverordneten Verſamm
lung zur Annahme zu empfehlenUrlaub Herr Oberbürgermeiſter Staude hat heute einen
ujerwöchentlichen Erholungsurlaub augetreten Während ſeiner Abweſenheit
wird derſelbe durch Herrn Bürgermiriſter d Holty vertreken

Aus dem Dinkanjſſenhauſe Bereits vor mehreren Mouaten
hat der Frauenverein zur Armen und Kraukenpflege eine
Gabe von 2000 t erhalten deren Zinſen zur mnentgettlichen Verpflegitig
armer Kinder im hieſigen Diakoniſſephaitje verwendet werden jollen Vor
Kurzem ſind dem Verein von derſelben Geberin nöch einmal 2000 Mk
zu dem gleichen Zwecke geſchenkt worden Der Vorſtand hat das
Kapital zu einer Stiftung vereinigt deren Zinſen mit 140 Mk jä
dem genannten Zwecke dienen ſollen Die Stiſtung führt den Namen
Lnukfenſtiftung ſür Kinderfreibetten im Diakoniſſenhauſe Es iſt ſehr

erfreulich daß hierdurch dem Verein die Möglichkeit gegeben iſt kranke
Kinder regelmäßig im Diafoniſſenhanſe verpftegen zu laffen Denn es tommtt

ſehr häufig vor daß den Kindern zu Hauſe nicht diejenige Pflege zutheil
werden kann deren ſie zu völliger Geneſung und Kräftigung bedürfen

t

an hat laut Meldung der H als Ort

ſteht ſchon im Verein unter dem Namen DryanderStiftung dieſe wurde
durch ein Geſchenk aus dankbarer Erinnerung an den Gründer des Vereins
D Dryander gegründet

Lehrkurſns Wie ſchon erwähnt findet im Provinzial Obſt
e in Diemitz am 8 Juli für Männer und am 9 Juli für

rauen ein eintägiger Lehrkurſus in der Beerenweinbereitung
ſtatt Daran ſchließt ſich vom 10 bis 11 Juli eine Unterweiſung im
praktiſchen Obſt und Gartenbau für Damen an Der Unterricht iſt un
entgeltlich für Unterkommen haben die Kurſiſten ſelbſt Sorge zu tragen
Der Unterricht beginnt Morgens um 9 Uhr Anmeldungen ſind zu richten
an den Vorſteher des Provinzial Obſtgartens Herrn Müller in Diemitz

Kinderfeſt Jm Tinzer Garten hatte geſtern der FröbelKindergarten von Eyſell Weidlin fur ſeine Zöglinge eine
eine Feier veranſtaltet an welcher trotz der n Witterung eine ſtatt

liche Anzahl Kinder mit ihren Angehörigen theilnahm In reicher Mannig
faltigkeit wechſelten Spiele Geſänge Vorträge von Liedern und kleinen
Erzählungen mit Freiübungen ab Die kleinen Leute führten mit Unter
ſtützung der etwa 30 Tanten der Zöglinge des Seminars ihre luſtigen
Spiele mit Friſche und Lebendigkeit aus ſodaß ſich die Anſtalt durch dieſe
Feier gewiß manche neue Freunde zu den alten gewonnen hat

Kongreſz Die Parteileitung der Deutſch Sozialen Reform
r den allgemeinen

rteitag der in der zweiten Hälfte des Septembers ſtattfinden ſoll in
erſter Linie die Stadt Halle in Ausſicht genommen Die näheren Feſt
ſetzungen würden durch den Geſammtvorſtand der Ende Auguſt in Berlin
zuſammentreten wird erfolgen

Verbandstag Die Gäſte und Mitglieder des Gabelsberger
ſchen Stenographen Vereins ſeien auch an dieſer Stelle noch

mals auf den am 5 d M in unſeren Mauern ſtattfindenden VII Ver
bandstag Gabelsberger ſcher Stenographen der Provinz Sachſen und desHerzogthums Anhalt hingewieſen und die an dieſem a e im Saale des

Prinz Carl Vormittags 101 Uhr und Abends 8 Uhr ſtattfindenden
Veranſtaltungen erinnert Den eingegangenen Anmeldungen nach dürfte
auch die Betheiligung von außerhalb am Verbandstage eine ſehr rege
ſein Auch der Reichstagsſtenograph Dr Zander in Berlin hat ſein Er
ſcheinen zugeſagt

Das 50 Brunnenfeſt in Wittekind welches geſtern des un
günſtigen Wetters halber gegen Abend unterbrochen werden mußte wird
nun am nächſten Montag von Nachmittags 4 Uhr mit Militär Concert
des Halle ſchen Stadt und Theater Orcheſters großer Jllu
mination der ſämmtlichen Badeanlagen Abbrennen eines Brillant
Monſtre Feuerwerks und zum würdigen Abſchluß mit einem Tänzchen
im Saale weiter gefeiert werden Die geſtern gelöſten Billets behalten
gegen Nachzahlung von 25 Pfg Gültigkeit

Preußiſcher Peamtenverein Verſicherungsanſtalt für deutſche
Beamte mit dem Sitze in Hannover Aus dem Geſchäftsbericht iſt her
vorzuheben daß ſich die Verſichernngen Ende 1895 auf 42 362 Policen
mit über 133 647 760 Mk Kapital und 291915 Mk jährliche Rente
ſtellten und im Geſchäftsjahr 1895 einen reinen Zuwachs von 3391 Policen
mit über 12 479 940 Mk Kapital und 50600 Mk jährliche Rente hatten
Die Prämienreſerve ſtieg von 25 429 236 Mk auf 29514686 Mk Die
wirkliche Sterblichkeit iſt um 50,05 Proz hinter der erwartungsmäßigen
zurückgeblieben ſo daß die Ausgabe für Sterbefälle nur 732 500 Mk be
trug Die Verwaltungskoſten ſanken von 91 Pfg auf 88 Pfg pro
1000 Mk Verſicherungskapital ein Minimum das bisher keine einzige
der deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften erreichte Dieſen
Erſparungen entſprach die Höhe des Ueberſchuſſes im Betrage von
1241557 Mk ſo daß eine Dividende von 4 Proz der Prämienreſerve
vertheilt werden kann Aus dem Ueberſchuſſe ſollen 30 Proz mit
372647 Mk dem Sicherheitsfonds und 3 Proz mit 37 264 Ml dem
Kriegsreſervefonds zugeführt 750 111 Mk oder 41 Proz der Prämien
reſerve an die Mitglieder als Dividende vertheilt 20 000 Mk dem Be
amtenPenſionsfonds 50 786 Mk dem Dividenden Ergänzungsfonds über
wieſen und der Reſt im Betrage von 10945 in den Fonds für etwaige
Coursverluſte gelegt werden Dadurch ſind die Fonds welche das reine
aktive Vereinsvermögen dem keine Paſſiven gegenüberſtehen darſtellen
auf 3877 589 Mk gewachſen es enthält nämlich der Sicherheitsfonds
2612710 Mk der Kriegsreſervefonds 600 104 Mk der Dividenden Er
gänzungsfonds 361 999 Mk und die ſonſtigen Fonds Kautions Bee u u 2c 302 774 Mk

Kaufmänniſcher Verein Die von dem Verein ins Leben ge
rufene Kranken und Begräbnißkaſſe deren Mitgliedſchaft in ganz Deutſch
land von dem Beitritt zu einer Orts oder anderen Krankenkaſſe befreit
gewährt im Falle einer erwerbsunfähigen Erkrankung außer freſem Arzt
und Apotheke ſowie ſonſtigen Heilmitteln ein tägliches Krankengeld für die
Dauer von 26 Wochen Die Leiſtung kann demnach betragen bei einem
vierteljährlichen Beitrage von

Mk 3 ſür 182 Tage à 1,10 Mk 200,20

3,60 1,50 273r à 2,25 409,507,00 4 3,00 6469,00 à 4,00 728und die Koſten für Arzt Apotheke ſowie ſonſtige Heilmittel Der Verein
erſucht ſeine Mitglieder nicht die polizeiliche Aufforderung zur Verſicherung
ihres Perſonals abzuwarten ſondern darauf hinzuwirken daß ihre jungen
Leute in der freien Hilfskaſſe eintreten welche mehr leiſtet wie die
Zwangskaſſen Anmeldungen nimmt Herr Wilhelm Böhr Leipziger
ſtraße 76 entgegen

Die Halleſche Turnerſchaft beendete geſtern den Vorturner
Heranbildungskurſus Die Prüfung der Theilnehmer fand in der Turn
halle der Olegariusſtraße ſtatt Alle 6 Prüflinge führten Riegen des
Turnvereins Frieſen an den Geräthen vor oder mit ihnen Freiübungen
und Spiele aus Nach beendeter Prüfung fand eine Sitzung im Paradies
ſtatt Der der Halle ſchen Turnerſchaft Herr Dr Rüffer
dankte Namens derſelben den Leitern des Kurſus den Herren Löffler
und Brode Letztere erklärten ſich hierauf gern bereit auch im kommenden
Winter wieder einen Kurſus abhalten zu wollen Es wurde ſodann noch
feſtgeſtellt daß ſich eine ſtarke Betheiligung am Apoldaer Kreisturnfeſt
zeigen werde Ebenſo ſollen die unter guter Betheiligung bisher abge
haltenen Spielabende wieder aufgenommen werden ſobald es das Wetter
erlaubt

Der Verein Sang und Klang hat an Stelle des kürzlich
verſtorbenen Kapellmeiſters Franz Hartenſtein unter etwa 60 Bewerbern
den Kapellmeiſter Hugo Hache aus Poſen dem die beſten Zeugniſſe und
Empfehlungen zur Seite ſtehen zum Dirigenten gewählt Herr Hache
geborener Sachſe beſuchte das Konſervatorium in Leipzig war dann

läugere Jahre n an verſchiedenen größeren Opernbühnen einige
Jahre auch bei Dire tor Rahn als erſter engagirt und iſtſeit dem Jahre 1890 in Poſen als Muliſlehrer Chordirigent und Organiſt

mit beſtem Erfotge thetig Herr Hache tritt ſein neues Amt am 1 Sep
tember d J an

Der Kaufmänniſche Turnverein wird ſein 21 Stiftungsfeſt am
Sonnabend den Jnti in der Saatſchloßbrauerei fetern Es iſt dazu

ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt ſo werden neben dem Concat der
Regimentskapelle noch ein Fackelreigen ſowie ſonſtige turneriſche Auf
führungen geboten Den Schluß bildet der Feſtball

Gedenktagsfeier Jn z g unſerer geſtrigen unter vor
ſtehender Spißmarke gebrachten Notiz theilen wir mit daß der von Kriegernam Promenade ten geſtern früh niedergelegte Kranz zuſammen von

den Vereinen ehemaliger 27 er und 67 er gewidmet worden iſt
Bürger RettungsJnſtitnt Der Vorſtand hält ſeine Monats

konferenz am Dienstag den 7 Juli im Freibergbräu ab
Ein Verſchwundoner gefunden Der Väckerlehrting Reinh

ochkirch aus Lauchſtädt welcher ſeit dem 14 Juni aus Halle verKlnden war iſt in Nordhauſen von der Polizei gufgegriffen und ſeinen

Eltern wieder zugeführt worden Als Grund zur Entfernnng ans ſeiner
Lehrſtelle in Halle giebt der Junge Mißhandlung ſeitens des
Geſellen an

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließungen
Juli Der Wagenſchreiber Max Seeburg und Anna Mehnert Meckel

ſtraße 17 und Magdedurgerſtraße 12 Der Schneider Auguſt Pölzig und
Minna Schmidt ve t und MRerſeburgerſtraße 147Eine andere Stiftung zur Pflege armer Krauler im Dialoviſſenhauſe be

Pau Sehaussi be An und Verkauf von Werthpapieren

ausländischen Noten und Geldsorten

Finlösung von Coupons ete

Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis See 39
Geboren

3 Juli Dem Handarbeiter Johann Schkopp Skopp ein S
Franz Schlamm 3 Dem Drechsler Emil Kloſe eine T MiFriedt Jacobſtraße 46 Dem Kellner Hermann Mannhardt eine
riette Wilhelmine Tony Gr Wallſtraße 21 Dem Schloſſer Richard
ein S Otto Richard Thomaſiusſtraße 8 Dem Schloſſer
SchraderBölſche eine T Luiſe Martha Fritz Reuterſtraße l

ormer Reinhold Walther Zwill Franz und Otto Breiteſtraße 17
em Zeugſchmied Guſtav Kallenberg Zwillinge T Bertha Marie Char

und S Guſtav Auguſt Erich Streiberſtraße 7 Dem Schloſſer Mag
Müller ein S Max Auguſt Alexander Brunoswarte 11 Dem
fangenenAufſeher Adalbert Nöß ein S Ernſt Arthur Spitze 5 Dem
Bierfahrer Heinrich Bieder ein S Karl Ernſt Schillerſtraße 33

Geſtorben
3 Juli Der Handarbeiter Gottlieb Möbius 69 Weingärten 8

Des Handarbeiter Karl Nitſchke S Karl 9J vor dem Hauſe Thalamtſtraße
Des Flgcherm her Albert Lichtenfeld S Franz 3 Gr Steinſtraße 41

Des Maſchinenmeiſter Max Fehling T Margarethe 2 Leſſingſtraße
Der Berginſpektor Hermann Jsmer 58 Mansfelderſtraße 52

Laboratoriumsdiener Ernſt Seifert S Hans 4 Freudenplan 7
Der Schuhmachermeiſter Robert 7 64 Brunoswarte 21 Des
Bergmann Paul Luther T Anna 7 Schmiedſtraße 20 Wittwe Karoline

8 Jult

Engelhardt geb Puls 61 Mauerſtraße 19 Meta Behrend geb
62 Krauſenſtraße 2 Wittwe Elmire J eb Bauer 86 r W
ſtraße 34 Des Arbeiter Hermann Kölbel S Reinhold 5 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 4 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche wendet ſich in
einem Artikel gegen den überſchwänglichen Perſonenkultus den man

in Deutſchland mit Li Hung Tſchang der heute Deutſchland
verläßt getrieben habe und ſchließt Von dem Stolz und der
Ueberzengungsfeſtigkeit der Deutſchen kann er keine ſonderlich
günſtige Vorſtellung gewonnen haben Man hat nicht viel von
praktiſchen Erfolgen der Ehrenüberhäufung vernommen die man
dem chineſiſchen Staatsmanne angedeihen ließ der erwartete Gold
regen iſt vorläufig ausgeblieben nur ſpärliche Gewinner dagegen
eine ſehr große Zahl Enttäuſchter blicken ihm nach da er die deutſche

Grenze überſchreitet Der LiHung Tſchang Enthuſiasmus dürfte
einen Katzenjammer hinterlaſſen der kaum irgendwo wirklichen
Mitgefühl begegnen wird die ihn haben haben ihn redlich verdient

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregau
Köln 4 Juli Li Hung Tſchang der geſtern Nach

mittag verſchiedene Sehenswürdigkeiten und die Feſtungswerke in
Augenſchein nahm iſt heute früh um 9 Uhr nach Belgien abgereiſt

Petersburg 4 Juli Anläßlich des für heute zu erwartenden
Einzugs des Zarenpaares hat in den Straßen der Stadt
eine große Menſchenmenge Aufſtellung genommen wo der Zug
paſſiren wird Die Häuſer ſind feſtlich geſchmückt das Eintreffen
wird für 11 Uhr Vormittags erwartet Es wird eine kaiſerliche
Verordnung erſcheinen wonach das Recht auf Fabrikation und
Vertrieb von geiſtigen Getränken für Kiew Podolien und das
Königreich Polen den Privaten entzogen und wie für die anderen
Provinzen dem Staate übertragen wird

London 4 Juli Der Times wird aus Kanea gemeldet

Depeſche des Großvezirs bekannt worin die Wiederherſtellung
des Vertrags von Haleppa angekündigt wird

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Bureanu
Berlin 4 Juli Die Staatsbürgerztg hält trotz der

offiziellen Ableugnung die Meldung aufrecht daß Wißmany
nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehrt

Berlin 3 Juli Der bekannte Prozeß gegen den Buch
druckereibeſitzer Max Bading in welchem die Frage erörtert
wurde ob der Buchdrucker ſtrafrechtlich verantwortlich iſt für
den Jnhalt einer Druckſchrift ſelbſt wenn ihm derſelbe unbekannt
geblieben iſt kam geſtern vor der zweiten Strafkammer am Land
gericht I noch einmal zur Verhandlung Es handelte ſich wie die
Leſer ſich erinnern werden um den Druck der ſozialdemokratiſchen

Märznummer vom Jahre 1895 Das Landgericht I hatte Bading
ſ Z zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Das Reichsgericht
hob dieſes Urtheil auf wies die Sache an die Vorinſtanz zurück
und dieſe ſetzte nach erneuter Verhandlung die Strafe auf
4 Wochen Gefängniß herab Gegen dieſes Urtheil wurde wiederum
Reviſion eingelegt und das Reichsgericht hielt dieſelbe für be
gründet weil der ſtrafbare Dolus nicht genügend nachgewieſen ſei
Die Sache wurde nun aber dem Landgericht II zur erneuten
Verhandlung und Entſcheidung überwieſen Der Gerichtshof
erkannte auf Freiſprechung weil dem Angeklagten der Dolus
gefehlt habe

London 3 Juli Es verlautet daß die Unterſuchung über
die Handlungen der Chartered Company von einem hierzu
gewählten Ausſchuß des Hauſes der Gemeinen angenommen und
vor Schluß der Seſſion begonnen werde

Woo
Marktbericht

Sonnabend den 4 Juli
Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 110 1,85 Pflaumenmus p 33 0,23 0,25
wiebeln pr 5 Liter 0,75 4 onig in Waben p Pfd 1,30 u
eue Zwiebeln p Mdl 0,10 Stachelbeeren p Liter 0,25 0,30

Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,28 Kirſchen pro Liter 0,18 0,30
Neue Kartoffeln Liter 0,15 Erdbeeren pro Liter 0,30 0,40
Mohrrüben pro Mdl 0,10 ZJohannisbeeren Liter 0,30 e

Gurken pro Stück 0,20 0,40 Heidelbeeren pro Liter 0,20
0,25 0,40 Getr Kirſchen p Pfd
0,15 0,18 Pflaumen p Pfd
0,25 0,30 Zuhne pro Stück
0,40 0,50 Hühner pro Stück

0,25 0,30
0,25 0,30
2,00 3,20
1,50 2,00

Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl p 2 Stück
Kohlrabi pro Mandel
Schoten pro 5 Liter
Grüne Bohuenp Liter 0,25 Junge Hähnchen Stück 0,90 1,30
Radieschen 4 Bündch 0,10 Tauben pro Paar 0,70 0,80
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Giänſe pro Stück 4,50 5,50
Eing Schnittbohn Pfd 0,18 Enten pro Stück 2,50 6

Der Markt war außerdem noch mit Pilzen und Fiſchen beſetzt

Aus dem Goſchäftsdoskehr
Die hier ſeit 5 Jahren beſtehende Firmm Hamburger Engros

Lager N Neuſtadt iſt wie aus einem Jnſerat in heutiger Nummer
erſichtlich iſt von Herrn L Nußbaum aus Hamburg käuflich erworben
worden Herr N war bisher in den größten und feinſten Geſchäften
dieſer Branche thätig und dürfte deshalb beſähigt ſein den weitgehendſten
Anſprüchen der Kundſchaft Rechnung tragen zu können
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e neGrösstes Lager1 der Provinz Sachsen
in Hochzeits und JInbiläums1 Gesohenken jeder Art emit und ohne Ausik

RennenDiscontirung von Wechseln
Annahme von Spareinlagen

C Hypotheken Vermittelung
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Die vom Generalgouverneur erlaſſene Proklamation giebt eine
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In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

zuruäckgesetzren niedern nen
deutlich versehen sind und empfehle ioh diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angelegenste Unter anderem offerire ich e
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Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten beI e S dWaschkleiderstofts Steppdecken Plüsch Tischdecken Teppiche
coursſe

darunter Neuheiten dieser Saison Einfarbiger Wollsatin mit Normalfutter in Verschiedenen Parben in prachtvollen Parbenstellungen L

das Meter 23 Pfg das Stück 3 M 65 Pfg das Stück 4 u 5 Mark das Stück 5 Mark e
o 2 welchenEin Posten Pin Posten Mehrere Posten Mehrere Posten DreiHerren Glacé Jacke ts Kra en garnirte und ungarnirte d00 98 usſchStepp Hanäschuhe W asch Blousen ackets Kragen Damen Mfädehen lüte
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v Artill g g SDem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige dass ich mein Geschäft von n

T beimNähartikeln Kurzwaaren u Modewanren cHerrn L Nussbaum verkauft habe und bitte ich das mir in so reichem Maasse geschenkte Wohlwollen gütigst auf meinen ſech
Nachfolger übertragen zu wollen Ueber meine weiteren Unternehmungen werde ich mir erlauben demnächst Näheres bekannt zu er

geben Fines erſten
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Indem ich auf obige Anzeige des Herrn N Meustacdt hötflichst Bezug nehme bitte ich das meinem Vorgänger erwiesene Vertrauen auch auf mich übertr agen zu wollen und gebe ich hiermit die feste Versicherung dass ich mich stets bemühen
werde das mich beehrende Publikum dureh Lieferung guter reeller Waaren 2zu billigsten Preisen bei aufmerksamster Bedienung zu
frieden zu stellen Ich werde in allen Abtheilungen des Hamburger Bngros Lagers ein grosses geschmackvolles Sortiment
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